
Historische Forschungen

Band 103

Der verhängnisvolle Irrtum
Zur Analyse von Fehlleistungen

in politisch-militärischen Kontexten

Herausgegeben von

Harald Heppner

Duncker & Humblot . Berlin

,I



Gedruckt mit Unterstützung
der Karl-Franzens-Universität Graz

' .''"'
i l'il:

'. . 1.'.f',..it

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten

sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen

Wiedergabe und der Übersetzung, für sämtliche Beiträge vorbehalten

@ 2014 Duncker & Humblot GmbH, Berlin
Fremddatenübernahme: Li01 Mediengestaltung, Belin

Druck: Meta Systems Publishing & Printservices GmbH, Wustermark
Printed in Germany

ISSN 0344-2012
ISBN 978-3-428-14453-2 (Print)

ISBN 978-3-42 8-54453'0 (E-Book)

ISBN 978-3-428-84453-t (Print & E-Book)

Gedruckt auf alterungsbeständigem (säurefreiem) Papier
entsprechend ISO 9706 @

Internet: http://www.duncker-humblot.de

Vorwort

Wissenschaft hat die Aufgabe, Ungewissheit in Gewissheit umzuwandeln,

aber nicht um zu richten, sondern um aufzudecken und zu erklären. Dem-

zufolge dienen die Beitrage dieses Sammelbandes weder dem Zweck anzu'
klagen noch selbstgefiillige Observierung zu praktizieren, sondern anhand

von ausgewählten Beispielen aus der Vergangenheit ein Problembündel

aufzugreifen, das so alt ist wie die Menschheit: aus höchst unterschiedlichen

Gründen werden Fehler gemacht, die, obwohl im Nachhinein meist offen-
kundig, im Moment des Handelns entweder nicht erkannt werden oder auf
Sorglos i gkeit und Unbed acht ztrickzuführen sind.

Der Großteil der Aufsätze sind überarbeitete Versionen von Vorträgen zu

einer Tagung, die im März 2013 an der Universität Graz stattgefunden hat,

doch konnten ein paar ergänzende Bausteine hinzugefiigt werden, die das

Spektrum abrunden. Es liegt auf der Hand, dass das gewählte Thema auch

mit einer Unzahl weiterer Beispiele nicht abzudecken ist, weshalb das Kon-
volut auch nicht mehr Anspruch erhebt als ein paar Schlaglichter auf ein

sehr weitläufiges Forschungsfeld zu werfen, das einer breit angelegten Zu-
wendung bedürfte.

Das Thema enthält zwei ineinander verflochtene Problemkreise: I ' Wel-

che Fehlerquellen bergen politisch-militärische Interferenzen generell in
sich und 2. welchen Stellenwert nehmen darin die Zufalle ein? Das Eigen-

schaftswort verhöngnisvoll tangiert zumindest zwei Gesichtspunkte: Sieht

man von der konstant negativen Konnotation des Begriffes ab, hängt das

Volumen der Bedeutung vom Ausmaß der Auswirkungen des jeweiligen

Irrtums ab, d.h. je größer der ,schaden', um so verhängnisvoller der (bzw.

die) ,Fehler'. Außerdem schließt das Begriffsverständnis die hypothetische

Annahme ein, man könnte unter günstigen Voraussetzungen Verhängnisse

vorhersehen und daher vielleicht abwenden, und dieser Gedanke dreht sich

um die ewig wiederkehrende Frage nach dem Wechselspiel zwischen Gesetz

und Zufall im Ablauf menschlicher Handlungen.

Versucht man von den dargelegten Beispielen abzuleiten, welche Katego-

rien von Fehlern in Betracht kommen, zeichnen sich drei hauptsächliche

Varianten ab: 7. Zufalle, die außerhalb menschlichen Kalküls liegen, sich in
Prozessen jedoch negativ auswirken (2.B. Wetterwechsel, der Moment brei-
ter Nutzung technischer Neuerungen); 2. Schwachstellen in organisatori-

schen Konstruktionen und Programmkonzepten, über die aus unterschied-
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6 Vorwort

lichen Gründen hinweggegangen wird und die unvermeidbare Folgen nach
sich ziehen; 3. menschliches, individuell definierbares versagen, das auf
unzureichende charakterbildung, momentane überforderung äa", Mangel
an Qualifikation zurückzuftihren ist. Die Kategorie I nimmi, wie die Bei-
träge widerspiegeln, den vergleichsweise geringsten platz ein, wäfuend die
Kategorien 2 und 3 ,verhängnisvoll' ineinander verquickt den Ausschlag
geben, dass Fehler passieren bzw. begangen werden, die mehr oder wenigei
große zeitgenössische wirkungen auslösen und dann auch in der Erinne-
rungskultur Signalwirkung zugewiesen bekommen (2.B. Schlacht im Teuto-
burger Wald).

In diesem sammelband ist der Zeitbogen mit Absicht weit gespanat (von
der Antike bis in die jüngere vergangenheit), um vor Augen zu ftihren, dass
trotz aller unterschiedlichen Konstellationen in den diveisen Epochen zeit_
los gültige Faktoren zw zug kommen, wodurch Irrtümer zu verhtingnissen
werden können. Dennoch offenbart das Inhaltsverzeichnis auf den ersten
Blick, dass der Schwerpunkt der Beiträge aufdem 20. Jahrhundert liegt, das
besonders viele verhängnisse akkumuliert zu haben scheint. Manche der
Texte haben einen konkreten Raumbezug, während andere zeit- bzw. na-
tionsspezifi sch zu interpretieren sind.

Der Dank gebührt zunächst den Autorinnen und Autoren für ihren Ar-
beitsaufwand, sodann den Förderstellen für die finanzielle unterstützung
und schließlich dem verlag für die Bereitschaft, den vorliegenden Titel in
sein Programm aufzunehmen.

Harald Heppner
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Ilistorischer Hintergrund

DeralsTiteldesvorliegendenBeitragesgewählteAusspruchwirdKaiser
augo'to'zugeschriebenrunarichtetesichandenKommandantendesger-
*uiir"t"r, ,i4ilitarbezirks. Quintilius Varus, der in der Schlacht im Teuto-

burgerwald mit einem verlusi von drei Legionen (ca. 20.000 Mann) eine der

grtiöten militärischen Katastrophen der römischen Geschichte verursacht

iutt". So jedenfalls sahen es sowohl die römische Geschichtsschreibung als

auch viele moderne Historiker, die in varus einen überheblichen, vor allem

aber völlig unfiihigen Kommandanten sahen' Doch trug der unglückliche

Feldherr tätsachlich die Hauptschuld an diesem militärischen Desaster?

ZweiUmständelassenZweife|andieser(sowohlantikenalsauchmoder-
nen)Binschatzungaufkommen.ZurleinenhattenmitDrususundTiberius,
äen eaoptivstihnä des Augustus, zwei der besten und erfolgreichsten Feld-

herren däs Reiches als Vorlanger des Varus die Funktion des Oberbefehls-

habers der Legionen am Rhein-inne, sodass nicht anzunehmen ist, dass man

einen Mann zu ihrem Nachfolger bestimmte, von dessen Fähigkeiten - ge-

rade auch auf militärischem Gäbiet - man nicht restlos überzeugt wa. Ztxrr

anderen hatte varus in seiner Karriere vor dem Kommando über die Legio-

nen in Germanien seine Kompetenz bereits unter Beweis gestellt' Die gilt

vor allem für seine Statthalteischaft in Syrien, in einer der reichsten aber

durch ihre Nähe zum Partherreich auch einer der am stärksten gefiihrdeten

ProvinzendeslrnperiumRomanum'AngesichtsseinerLaufbahnvordem
,Germanienko-.äodo' kann Varus demnach keinesfalls als militärisch in-

tompetent oder gar als versager eingestuft werden. wie verhält es sich aber

mit ier Rolle des Varus in der Schlacht im Teutoburgerwald?

DerCheruskerfiirstArminius,dereinigeJahrelangalsRitterinderrö-
mischenArmeegedientundsichdieFreundschaftunddasVertrauendes
Statthalters Varus erworben hatte, lockte als Haupt eines Aufstandes genna-

nischer Stammeskrieger - ausgehend von einer Meuterei germanischer

rtitir*pp.n in rtimiihem Sol# - im September des Jahres 9 n.chr. die

1 Sueton Augustus 23.
2 So Timpe,bi.t.r, Arminiusstudien, Heidelberg 1970' S' 104-110'


